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Erntedank

Reformations- 
gottesdienst

Im • Puls

Liebe Leserinnen und Leser,

wie arm wäre unsere Sprache ohne poetische Qualitäten! 
Es ist eines der großen Verdienste des Bibelübersetzers 
Martin Luther, dass er sein Großprojekt mit einem außer­
gewöhnlichen Sensorium für Klang, Rhythmus und poeti­
sche Schönheit der deutschen Sprache anging und dabei 
kühne Wendungen fand, die bis heute nichts von ihrer 
Kraft verloren haben. Ein Wort, auf das Luther in seiner 
Bibelübersetzung, aber auch in seinen theologischen 
Schriften immer wieder zurückkommt, ist das Wort  
„Herzensgrund“. Luther wird nicht müde einzuschärfen, 
dass es darauf ankommt, aus Herzensgrund zu beten, zu 
glauben und seinen alltäglichen Aufgaben nachzukom­
men. Der Herzensgrund ist demnach die „Ankerzone“ 
für das, was im menschlichen Leben zählt. Im Hinter­
grund steht wohl die mystische Vorstellung, dass im 
Innersten des Menschen, in der tiefsten Tiefe seines 
Herzens seine Persönlichkeit gegründet ist; und zwar 
deshalb, weil hier auch die Gegenwart Gottes und seine 
Kraft zu erfahren ist. Über die Predigten Johannes Tau­
lers (ca. 1300 – 1361), die Luther als Augustinermönch 
intensiv studierte, war ihm die Rede vom Herzensgrund 
und insbesondere auch einer „Demut aus Herzens­
grund“ wohl vertraut. Die bildhafte Rede vom Herzens­
grund erfreute sich auch in späteren Jahrhunderten noch  
großer Beliebtheit. So findet sich etwa in Gerhard  
Tersteegens „Geistlichem Blumengärtlein“ (1729) das  
Bekenntnis: „Ich versteh oft im Herzensgrund / Mehr,  
denn kein Mensch je lehren kunnt“. Solche Erkenntnis  

� (Fortsetzung auf Seite 2)
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tiefer existenzieller Wahrheit drängt nach 
Ausdruck, insbesondere im Gesang. Nicht 
weiter verwunderlich deshalb, dass wir in 
vielen Gesangbuchliedern auf die Wen­
dung „Singen aus Herzensgrund“ stoßen, 
wie z. B. in dem Morgenlied „Aus meines 
Herzens Grunde sag ich dir Lob und Dank / 
in dieser Morgenstunde, dazu mein Leben 
lang“. (EG 443)

Aufrichtigkeit wird so zum Ausdruck ge­
bracht und die Verwurzelung eines Tuns 
bzw. einer Haltung im Wesenskern der 
Person. Auch wenn im Sprachgebrauch 
unserer Tage die poetische Wendung „aus 
Herzensgrund“ weithin verschwunden ist, 
so ist doch das, was damit bezeichnet 
wird, auch in unserem Alltag heute noch 
erfahrbar: Wir sprechen z. B. davon, dass 
jemand authentisch ist in seinen Worten 

und Taten, also glaubwürdig, weil spürbar 
wird: Da steht einer voll hinter dem, was 
er tut oder sagt, ohne sich aufzublasen. 
Da lässt sich jemand nicht ohne weiteres 
„umpusten“, weil er als Persönlichkeit gut 
verankert ist. Die theologischen Einsichten 
Martin Luthers erinnern uns indes daran: 
Wir können unser Leben nicht selber 
verankern, so dass wir gegen alle Stürme 
gefeit sind. Gut gegründet leben können 
wir – im Licht des christlichen Glaubens 
betrachtet – nur deshalb, weil wir uns 
von Gott bis in den tiefsten Herzensgrund  
liebevoll angesehen wissen. 

Ein entdeckungsreiches und ermutigen­
des Finale des Reformationsjubiläums 
wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer Christoph Doll

Land. Mitte des Jahrhunderts werden es 
Hochrechnungen zufolge bereits 70 % 
der Menschheit sein. Das Leben auf dem 
Land scheint ein kulturelles Auslaufmodell 
zu sein – mit ihm geraten Kulturtechniken 
in Vergessenheit, die den Menschen  
bereits seit Jahrtausenden begleiten.  
Wer weiß heute noch mit einem Begriff 
wie der „Fruchtfolge“ etwas anzufangen? 
Wer kann noch an Wolkenformationen 
erkennen, wie das Wetter wird?

Das Erntedankfest ist kein Kirchenfest im 
engeren Sinne, im Kirchenjahr ist es nicht 
so fest verankert wie Weihnachten oder 
Ostern. Seine Wichtigkeit ist aber ebenso 
unbestritten wie seine Beliebtheit. Denn 
an Erntedank erinnern wir uns an die 
Grundlage unserer Existenz. Wir staunen 
über den reich gedeckten Altar und die 
Schönheit der reifen Früchte. Aber wir 
erinnern uns auch an das Wunder des 
Wachsens. Wer diesen Prozess einmal 
von der Aussaat über das Austreiben bis 
zur Erntereife verfolgt hat, der kann die 
tiefe Symbolik darin nachvollziehen: Wir 
Menschen können aussäen und gießen, 

(Fortsetzung von Seite 1)

Aktuell 

Der Mensch kann pflanzen und säen – 
aber was dann passiert entzieht sich  
unserem Einfluss. An Erntedank feiern wir  
das Wunder des Wachsens und genießen 
den Segen eines gedeckten Tisches.

Das erste Mal seit der Mensch sess­
haft geworden ist, lebten im Jahr 2008 
mehr Menschen in der Stadt als auf dem 
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aber das Wunder des Wachstums voll­
zieht sich ohne unser Zutun.

Auch in den Städten zeugen kleine offene 
Gärtchen auf Verkehrsinseln, angelegt als 
Allgemeingut, reiche Balkongärten oder 
ganze Gartenkolonien von einer neuen 
Lust am Wachsen. Dieser Sehnsucht soll­
ten wir wieder mehr Raum geben denn 
sie erinnert uns daran, dass Wachsen und 
Gedeihen ein göttliches Prinzip sind.

Älteste Zeugnisse verweisen auf die heid­
nische Antike im Jahr 5000 v. Chr. Aber 
auch in der jüdischen Tradition finden sich 
verwandte Festtage wie etwa das Laub­
hüttenfest. Für das Mittelalter lässt sich 
nachweisen, dass Guts- oder Großgrund­
besitzer ihre Erntehelfer, nachdem die 
letzten Garben in die Scheunen gefahren 
waren, zu einem großen Fest einluden.

Seit dem dritten Jahrhundert wird das 
Erntedankfest auch als christliches Fest 
verstanden und seitdem von den Kirchen 
begangen. Die Metapher vom Wachsen 
und Gedeihen bzw. vom Ernten und  
Lagern ist ein wichtiger Bestandteil der 
neutestamentarischen Bildwelt. Gerade  
für die Kirche der Gegenwart hat das  
Erntedankfest eine wichtige Rolle einge- 
nommen: In einer globalisierten und ur­
banisierten Gesellschaft hält die Kirchen­
gemeinde inne und besinnt sich darauf, 
dass unsere Lebensmittel nichts Selbst­
verständliches sind. In den Erntedank­
gottesdiensten, die deutschlandweit am 
ersten Sonntag nach Michaelis gefeiert 
werden, werden nicht selten auch sozial­
kritische Töne angeschlagen: Es geht  
um die Zukunft der Welternährung und 
unsere Verantwortung für Menschen,  
die hungern.

Aus einem Beitrag der Evangelisch- 
Lutherischen Kirche in Bayern

37 Kindergartenkinder arbeiteten 1 ½ 
Jahre kontinuierlich im Kunstprojekt mit: 
Künste-öffnen-Welten – hier: Kinder 
entdecken ihren Stadtteil – wie und 
wo leben Menschen. Mit Fotoapparaten 
wurde das Lebensumfeld des Kinder-  
und Familienzentrums „Wilde Hilde“  
in der Olgastraße erkundet. Ihren Ein­
drücken gaben die Kinder mit unter­
schiedlichsten Materialien (Holz, Draht, 
Gips, Speckstein…) und Farben hand­
werklich und künstlerisch einen Aus­
druck. Unterschiedlichste Häuser wurden 
mit Garten, Dachgarten oder einer  
Raumstation konstruiert und gebaut.  
Möblierungen wurden aus Modellier­
masse und Holz geformt, gesägt, geleimt 
und bemalt.

Körper, Geist und Seele konnten in  
ganzheitlich prozessorientierten Arbeits­
erfahrungen ihre schöpferischen Kräfte 
entfalten und eigene Ideen umsetzen. 
Auf Goldfolien wurden die individuell  
und fantasievoll gestalteten Werke  
platziert und erhielten durch den  
atmosphärischen Kirchenraum eine 
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wunderbare Präsentationsmöglichkeit. 
Gleichzeitig wurden noch Kunstwerke der 
Kinder auf Leinwand mit Gipsstrukturen 
und Formen aus Mosaiksteinen, Gold- 
und Glitzerfarben gezeigt. Am Freitag­
nachmittag, den 21.07.2017, kamen die 
Eltern mit ihren Kindern zur Präsentation. 
Sie konnten es kaum erwarten, in die 
Kirchenräume zu gelangen, um den Eltern 
stolz ihren Ausstellungsplatz zu zeigen. 
Es war ihre erste Ausstellung im Gemein­
wesen und ein bedeutendes Erlebnis.

Die Einfüh­
rungsrede 
wurde von 
der Kunstpro­
jektleitung  
Sabine Reiber  
gehalten, 
die mit den 
Kindern ge­
meinsam die 
verwendeten 
Materialien 
und die  
Umsetzungs­
weise vor 
Ort zeigte. 
Hierdurch 

wurden die Gestaltungsprozesse und 
Kompetenzen der Kinder transparent und 
nachvollziehbar. 

Zum Präsentationstermin war Herr  
Pfarrer Christioph Doll, Frau Iris Loos, 
vhs-Stuttgart, Frau Lakotta und Frau  
Haaßengier vom KiFaz und der Kita  
Große Hilde anwesend. Frau Haller- 
Kindler vom Kinderbüro war ebenfalls  
vor Ort gewesen. Der evangelischen  
Leonhardsgemeinde Stuttgart vielen 
Dank für die Ausstellungsmöglichkeit in 
der Leonhardskirche!

„Es wird Freude sein vor den Engeln 
über einen Sünder, der Buße tut.“

Mit dem Monatsspruch aus Lukas 15, 
Vers 10, grüßen wir alle, die im Oktober 
ihren 75. Geburtstag feiern oder über­
schritten haben:

13.10.	Peter Müller	 80 Jahre

16.10.	Luise Baumann	 80 Jahre

17.10.	Margot Haisch	 81 Jahre

17.10.	Brigitte Strobl	 75 Jahre

26.10.	Albrecht Boesler	 81 Jahre

27.10.	Robert Kolter	 85 Jahre

Sollten Sie keine Veröffentlichung Ihres 
Geburtstages wünschen, bitten wir Sie, 
dies spätestens 3 Monate vorher dem 
Gemeindebüro mitzuteilen.  
Tel. 0711 6408019

Generation 60+

Der Seniorenkreis trifft sich immer  
am 2. Dienstag im Monat im  
Gemeindehaus um 14:30 Uhr. 
Wechselnde Themen und Vorträge bei 
Kaffee und Kuchen.  
Herzliche Einladung an alle!

Im Oktober findet das Treffen am  
10. Oktober statt. 
Dieses Mal bereiten uns Frau Ishida-
König und Herr Eckert musikalische  
Genüsse. 
„Die schöne Magelone“ 
Liederzyklus von Johannes Brahms  
op. 33, 1869

Romanzentexte von Ludwig Tieck 
Roland Eckert, Tenor 
Yuki Ishida-König, Klavier

Aus Ludwig Tiecks Prosawerk „Magelone“,  
zurückgehend auf eine mittelalterliche 
Dichtung, hat Johannes Brahms die 15 
Romanzen daraus in einem anspruchs­
vollen Kunstliederzyklus für hohe Stimme 
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vertont, die heute meist nur transponiert 
von Baritonstimme und Klavier aufgeführt 
wird. Hier erklingt die selten gehörte  
Originalversion.

Dargeboten von Roland Eckert, Gesang­
studien in Stuttgart, Tulsa / USA und  
Wuppertal und Yuki Ishida-König,  
Korrepetitionspianistin an der Musik­
hochschule Stuttgart

Eine öffentliche Sitzung des Kirchen-
gemeinderats findet im Oktober nicht 
statt. 
Der Kirchengemeinderat trifft sich in  
Herrenberg zu einer Klausurtagung am  
13. und 14. Oktober.

Musik in der Leonhardskirche

Sonntag, 8. Oktober, 10:00 Uhr 
Blockflötenmusik im Gottesdienst 
Werke von H. Schütz, J. C. Pepusch 
Gärtringer Blockflötenensemble 
Leitung: Hella Karpa-Maysenhölder

Reformationstag  
am Dienstag, 31. Oktober 2017

10:00 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl 
Festgottesdienst der Evangelischen  
Landeskirchen in Württemberg und 
Baden zum Reformationsgedenken 
Predigt: Bischof Prof. Dr. Jochen  
Cornelius Bundschuh (Evangelische  
Landeskirche in Baden) und  
Bischof Dr. h.c. Frank Otfried July (Evan­
gelische Landeskirche in Württemberg)  
Solisten, Bläser, Stuttgarter Kantorei 
Leitung und Orgel: Kay Johannsen

18:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
Ökumenische Abendvesper  
der Evangelischen Landeskirche in  
Württemberg und der katholischen  
Diözese Rottenburg-Stuttgart 
Bischof Dr. Gebhard Fürst (Diözese  
Rottenburg-Stuttgart) und  
Bischof Dr. h.c. Frank Otfried July (Evan­
gelische. Landeskirche in Württemberg) 
Maulbronner Kammerchor,  
Leitung: Benjamin Hartmann  
Mädchenkantorei St. Eberhard, Leitung: 
Domkapellmeister Christian Weiherer 
Felix Mende, Orgel

Die Reformation klingt in der Stadt.  
Das ist der Flashmob, zu dem alle  
Sängerinnen und Sänger und alle  
Interessierten herzlich eingeladen sind! 
Ein außergewöhnliches Projekt zum  
Reformationsjubiläum:  
Immer freitags (außerhalb der Schulferien)  
um 17:00 Uhr treffen sich Menschen 
um das Organisationsteam mit Gabriele 
Degenhardt, Heidi Essig, Ulrich Mangold 
und Georg Ammon, um gemeinsam an 
ungewöhnlichen Orten zwei, drei Lieder 
anzustimmen.
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95 mal Flashmob!  
Es sind keinerlei musikalische Kennt­
nisse erforderlich. Eingeladen sind alle 
Menschen, die Freude am Singen und an 
einer gemeinsamen Aktion haben. 

Freitag, 6. Oktober, 17:00 Uhr 
Treffpunkt: Altes Schloss / Reiterstandbild

Freitag, 13. Oktober, 17:00 Uhr 
Abschlussfeier des Flashmobs 
Stiftskirche

„Atempause“ –  
Seelsorge in der Stiftskirche 
Ein Gesprächsangebot der evangelischen 
Gesamtkirchengemeinde Stuttgart für Sie. 
Von Januar bis November: 
Montag bis Donnerstag	16:00 – 18:00 Uhr 
Samstag	 12:30 – 15:00 Uhr 
Außer an Feiertagen.  
Kurzfristige Änderungen möglich!

Veranstaltungen der 
Citykirchengemeinden

Zu allen sind Sie herzlich eingeladen!

Dienstag, 17. Oktober,  
12:30 – 13:15 Uhr 
Betrachtungen. Prominente erklären 
Kunst. 
Mit Massimo Darchini, Generalkonsul der 
Italienischen Republik 
Mit der Reihe „Betrachtungen. Prominen­
te erklären Kunst“ laden die Evangelische 
Kirche in der City und das Katholische  
Bildungswerk in Zusammenarbeit mit 
dem Kunstmuseum Stuttgart ein zu kur­
zen Kunstbetrachtungen über die Mittags­
zeit. Personen des öffentlichen Lebens 
aus der Stuttgarter City erklären ihren  
Zugang zu Kunstwerken aus dem Bestand 
des Stuttgarter Kunstmuseums. Im Vor­
dergrund stehen dabei die religiösen  
und existenziellen Aussagen von Kunst­
werken.  
Kostenbeitrag: 3.– c 
Kunstmuseum Stuttgart,  
Kl. Schlossplatz 1

AUS DER REIHE  
„VITA CONTEMPLATIVA“

Kurzvortrag – Stille-Meditation –  
Gespräch in der Hospitalkirche 
Das Christentum lebt aus einem Jahr­
tausende alten, reichen Schatz spiritueller 
Erfahrungen. Die Vita Contemplativa lädt 
ein zu einer Begegnung mit berühmten 
Texten, Meditationen und geistlichen 
Übungen

Dienstag, 10. Oktober,  
18:00 – 19:30 Uhr 
Eugène Guillevic – „Suche nach Gott 
im Nebel.“ 
Die Erkundung der Stille ist ein wieder­
kehrendes Motiv der Gegenwartsliteratur 
und -dichtung. Eine der sensibelsten und 
in der französischen Nachkriegsliteratur 
wichtigsten Stimmen ist die des Bretonen 
Eugène Guillevic. Vom Requiem für  
die Welt, deren Erfahrbarkeit zu ver­
schwinden droht, führt sein Weg zur  
Erforschung der Stille des Seienden.  
Mit Eberhard Schwarz 
Hospitalkirche, Büchsenstraße 33

AUS DER REIHE „GROSSE TEXTE DER 
BIBEL – NEU GELESEN“

Wie sollen wir heute biblische Texte 
lesen? „Klassische“ biblische Texte  
zeigen, wie unterhaltsam, inspirierend  
und hilfreich sie heute für uns sind. 

Mittwoch, 18. Oktober,  
18:00 – 19:30 Uhr 
Die kommenden Verfolgungen 
Matthäus 10, 24; Markus 13,9 – 13;  
Lukas 21,12 – 17 
Mit Pfarrer Eberhard Schwarz 
Eintritt frei.  
Hospitalhof, Büchsenstraße 33
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STIFTSDIENSTAG

An diesen „Stiftsdienstagen“ wird die 
Bibel gemeinsam gelesen und miteinan­
der gebetet. Außerdem gibt es Vorträge 
zu unterschiedlichen Themen des christ­
lichen Glaubens. Der Eintritt ist jeweils 
frei.

Dienstag, 17. Oktober, 19:00 Uhr 
Pfarrer Matthias Vosseler hält einen 
Vortrag mit dem Thema „Die christliche 
Botschaft kommt nach Europa; Apostel­
geschichte 16 und die Frage nach einem 
christlichen Abendland“.

Vorschau

Beginn der Reihe „Die Citykirchen mit 
ihren Baugeschichten und je eigener  
Architektur“.

Mit Pfarrer Christoph Doll, Pfarrer  
Matthias Vosseler, Pfarrer Eberhard 
Schwarz und Diakonin Cornelia Götz.

Die Baugeschichte der Citykirchen ist  
verknüpft mit dem Namen Aberlin Jörg. 
Er war der Meister der Spätgotik in  
Stuttgart und in der Region. Bis heute 
prägen seine Bauwerke trotz teilweiser 
Zerstörung und Wiederaufbau das Bild 
unserer Stadt. 

Donnerstag, 16. November 2017, 
17:00 – 18:30 Uhr 
Leonhardskirche – mit Dachstuhlführung

Samstag, 13. Januar 2018, 
11:00 – 12:00 Uhr 
Stiftskirche – rund herum

Montag, 19. März 2018,  
17:00 – 18:30 Uhr 
Hospitalkirche – mit Kirchturm

Gruppen und Veranstaltungen

Chor der Leonhardskirche  
Donnerstags von 20:00 bis 21:45 Uhr  
im Saal des Gemeindehauses,  
Christophstraße 34. 
Interessierte mit Basischorerfahrung sind 
gerne eingeladen. Wir proben J. L. Eybler 
Weihnachtsoratorium, Motetten von  
Osiander, Resinarius, Schütz, u. A.

Blockflötenensemble  
der Leonhardskirche 
Von 17:30 bis 19:00 Uhr in der  
Neuen Sakristei in der Leonhardskirche. 
Zweiwöchig mittwochs nach Vereinbarung. 
Alt- / Tenorblockflöten mit Grunderfahrung 
sind gerne eingeladen. 
Kontakt: Leonhardskirchenmusik@email.de 
oder Tel. 0711 6408019 (Gemeindebüro)

Gitarrengruppe 
Freitags von 18:00 bis 19:30 Uhr 
Kontakt: Leila Schmid, Tel. 467797,  
Arnold Lutsch und Simon Gerstner

Frauengymnastik 
Mittwochs von 17:30 bis 18:30 Uhr 
Leitung: Natascha Toma 
Kosten: 3.– c pro Abend

Seniorengymnastik  
Montags von 10:00 bis 11:00 Uhr 
Leitung: Frau Schmidt-Diemitz 
Kosten: monatlich 8.– c

Meditation zum Abschalten  
und Loslassen 
Mittwochs von 19:00 bis 20:00 Uhr,  
wöchentlich 
Kosten: 6.– c pro Abend  
(Ermäßigung möglich) 
Leitung: Wilfried Eißler, Stuttgart,  
Tel. 0711 8567574  
Anmeldung erforderlich
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Entspannung durch Handauflegen 
Freitags von 17:00 bis 19:00 Uhr, 14-tägig 
Kosten: 13.– c pro Abend  
(Ermäßigung möglich) 
Leitung: Wilfried Eißler, Stuttgart,  
Tel. 0711 8567574  
Anmeldung erforderlich

Veranstaltungen des 
Evang. Jugendwerks der 
Leonhardsgemeinde

Regelmäßige Angebote für Kinder und 
Jugendliche:

Hausaufgabenhilfe für die 
Klassen 1 bis 8, Montag – Donnerstag 
Anmeldung für das 1. Schulhalbjahr 
2017/18: 
18. – 21. September 2017  
Klassen 1 – 4: 
von 16:00 bis 18:00 Uhr 
Kosten je Schulhalbjahr: 50.– c  
(25.– c mit Bonuscard) 
Klassen 5 – 8: 
von 16:00 bis 18:00 Uhr 
Kosten je Schulhalbjahr: 50.– c  
(25.– c mit Bonuscard)

Kinderkino: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kosten: 1.– c 
„Der Regenbogenfisch“ (Episode I) 
Freitag, 6. Oktober, 10:30 Uhr

Kindertheater: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kosten: jeweils 2.– c 
„Tomte Tummetott“  
(nach Astrid Lindgren) 
Mittwoch, 18. Oktober, 10:30 Uhr 
Für Kinder ab 4 Jahren 
Figurentheater unterwegs, Bad Waldsee

Ballett 
Präballett 
für Kinder im Alter von 3 bis 4 Jahren 
Dienstags, 10 Kurswochen  
15:15 – 16:00 Uhr 
Schnuppertag + Start: 19. September

Anfänger: 
Für Kinder im Alter von 4 bis 5 Jahren 
Mittwochs, 10 Kurswochen  
15:15 – 16:00 Uhr 
Schnuppertag + Start: 20. September

Fortgeschrittene: 
Für Kinder im Alter von 6 bis 8 Jahren 
Freitags, 10 Kurswochen  
15:15 – 16:00 Uhr 
Schnuppertag + Start: 22. September

Leitung: Felicia Cordun  
Kosten: je 50.– c (25.– c mit Bonuscard)
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Musikalische Früherziehung 
Für Vorschulkinder im Alter von  
4 bis 6 Jahren 
Wenn Ihr Kind seine motorischen und 
tänzerischen Fähigkeiten verbessern, 
ein Gefühl für Rhythmus entwickeln und 
Musikinstrumente ausprobieren möchte, 
dann wird es in der Musikalischen Früh­
erziehung sicherlich ein gutes Fundament 
legen. 
Dienstags, 15:15 – 16:00 Uhr 
10 Kurswochen 
Schnuppertag + Start:  
Dienstag, 19. September  
Kosten je Kurs: 50.– c  
(25.– c mit Bonuscard) 
Leitung: Nelli Heck

Kickboxen 
Mittwochs, 10 Kurswochen,  
16:30 – 17:30 Uhr 
Für Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren 
Schnuppertag + Start: 20. September 
Leitung: Siehbal Darwesh Talou  
Kosten: 50.– c (25.– c mit Bonuscard); 
incl. Materialkosten

Erste Schritte mit Klavier + Keyboard 
Freitags, 10 Kurswochen, nach Absprache 
Für Kinder im Alter ab 5 Jahren 
Der Einzelunterricht am Instrument dauert 
in der Regel eine Viertelstunde. 
Um Voranmeldung wird gebeten! 
Vergabe der Kurszeiten des Einzel­
unterrichts: Donnerstag, 21. September, 
14:00 Uhr 
Schnuppertag + Start:  
Freitag, 22. September 
Leitung: Tatjana Klug  
(ausgebildete Musiklehrerin) 
Kosten: 50.– c (25.– c mit Bonuscard)  
für 10 x 15 Min. Unterricht

Weihnachtswerkstatt 
Für Kinder im Alter ab 7 Jahren 
Lust darauf eine Kugelbahn zu bauen  
oder einen feuerspeienden Vulkan?  
Vielleicht willst du auch für Weihnachten 
eine Weihnachtskrippe basteln, oder du 
hast eigene Ideen, was du gerne in  
unserer geräumigen Werkstatt herstellen 
möchtest? Werkzeuge und Materialien 
werden gestellt und sind im Kosten- 
beitrag enthalten. 
Freitags, 15:30 – 16:45 Uhr 
Schnuppertag + Start: 22. September 
Leitung: Jürgen Kull 
Kosten: 50.– c (25.– c mit Bonuscard)

Stadtteilhaus Mitte
Mehr Lebensqualität für  
alle in Stuttgart-Mitte  
ist unser Leitbild. 
Gemeinsam mit den Menschen vor Ort 
das Wohnquartier nach deren Wünschen 
und Bedürfnissen gestalten. Die Bewoh­
nerInnen dabei zu unterstützen und die 
richtigen Netzwerke zu knüpfen ist obers­
tes Ziel unserer Arbeit im Stadtteilhaus 
und im Stadtteil. 
Das Stadtteil- und Familienzentrum ist ein 
Ort der Begegnung, des Austausches und 
der Geburt neuer Ideen und Initiativen.  
Ob neu im Stadtteil oder alt-eingesessen: 
hier finden alle Rat, Unterstützung oder 
einfach ein offenes Ohr für die eigenen 
Anliegen. 
Wir beraten, informieren und vermitteln in 
fast allen Lebensbereichen.

Aktuelle Infos jeweils im Stadtteilhaus 
Mitte
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Offene Beratung des Beratungs
zentrums – Familie und Jugend 
Frau Vanessa Sick berät Sie zu unter­
schiedlichen Themen, wie z. B. Erziehung 
und Entwicklung von Kindern und  
Jugendlichen, Konfliktsituationen, Unter­
stützungsmöglichkeiten, Partnerschaft, 
Konflikte im Alltag, Trennung / Scheidung, 
elterliche Sorge u.v.m. Die Beratung ist 
kostenlos und auch anonym möglich. 
In Kooperation mit dem Jugendamt 
Stuttgart-Mitte.

Und sonst:
Weitere Informationen in unserem halb­
jährlichen Programmheft, das im Stadtteil 
ausliegt oder direkt im Haus erhältlich ist.

Indoor-Spielplatz (ganzjährig) 
im Gemeindesaal mit Rutsche, Kletterturm, 
Trampolin, großem Bälle-Becken u.v.m. 

Das Kleine Café im Stadtteilhaus 
Willkommen und Ankommen –  
Treffpunkt – Sich austauschen –  
Informationen zum Stadtteil 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
9:00 – 12:00 Uhr 
Veranstaltungen und Gruppen 
14:00 – 18:00 Uhr 
Jeden Nachmittag leckere frische Waffeln 
Familienfreundliche Preise 
Kinderfreundliches Stadtteil-Café  
mit Spielecke, Hochstühlen,  
Babykost-Flaschenwärmer, sowie  
Wickeltisch im WC.

OFFENE BERATUNG IM CAFÉ 
Rat und Hilfe im Stadtteilhaus-Büro 
Sehr gern stehen wir allen BesucherInnen 
mit Rat und Hilfe zur Seite: 
•	Behördenpost verstehen und  
	 beantworten 
•	Die richtige Beratungsstelle finden 
•	 Informationen für jede Lebenssituation 
•	� Wo findet man was im Stadtteil/ in 

Stuttgart (Kurse / Treffpunkte /   
Kitaplätze & Co.)

•	� Eigene Ideen & sich für die eigene  
Wohnumgebung engagieren

•	� Gruppen / Initiativen & Netzwerke  
gründen

Bürozeiten: 
Di. und Do.	 15:00 – 17:00 Uhr 
Di. und Fr.	 10:00 – 12:00 Uhr 
und nach Vereinbarung
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Offenes Basteln für Groß und Klein 
Während des Indoor-Spielplatzes  
donnerstags 15:30 – 16:30 Uhr 
Für Kinder ab 3 Jahren und Erwachsene 
jeden Alters.

ACHTUNG!  
DREI TERMINE UND UHRZEITEN: 
Dienstagnachmittag: 14:30 – 17:30 Uhr 
Ohne Altersbeschränkung,  
mit erwachsener Begleitperson 
Mittwochvormittag: 10:00 – 12:30 Uhr 
Offene Spielgruppe für Babys ab  
0 Jahren, mit erwachsener Begleitperson 
Donnerstagnachmittag: 14:30 – 17:30 Uhr 
Ohne Altersbeschränkung,  
mit erwachsener Begleitperson 
Zu den Öffnungszeiten des Indoor-
Spielplatzes gibt es in unserem Café wie 
gewohnt warme und kalte Getränke. 
Am Dienstag- und Mittwochnachmittag 
sorgt unser Café-Team zusätzlich für  
leckere frischgebackene Waffeln.

Gemeindebüro	 % 6408019	 Nicola Munde, 70180 Christophstr. 34, Fax 6207406 
		  (Mo. bis Fr. 9:30 – 13:00 Uhr)  
		  E-Mail: gemeindebuero@leonhardskirche.de

Pfarramt 	 % 245414	 Pfarrer Christoph Doll 
		  E-Mail: Christoph.Doll@elkw.de

Jugendreferent	 % 18771-41	 Jürgen Kull, privat: 0152 02018245  
		  E-Mail: juergen.kull@ejus-online.de

Kantor und Organist  	 % 07174 6800	 Roland Eckert, E-Mail: Leonhardskirchenmusik@email.de

Mesner		  Eligius Schultz, Mobil: 0176 67236400

Hausmeisterin	 % 6408297	 Sandra Mehičič, 70180 Christophstr. 34

Leonhards-Kindergarten	 % 6404928	 70180 Christophstr. 34 (Mo. bis Fr. 8:00 – 14:00 Uhr)

Sophien-Kindergarten	 % 6405509	 70178 Christophstr. 10 (Mo. bis Fr. 8:00 – 14:00 Uhr)

Leonhardskrippe	 % 603635	 70180 Christophstr. 34 (Mo. bis Fr. 7:00 – 17:00 Uhr), Fax 6208423 
		  E-Mail: Leonhardskrippe@t-online.de

Kindertagesstätte	 % 242096	 70180 Christophstr. 35 (Mo. bis Do. 7:00 – 17:00 Uhr, Fr. 7:00 – 16:00 Uhr

Diakoniestation	 % 6405808	 70178 Stuttgart, Tübinger Str. 84, Fax 6070460

Hospiz Stuttgart  
(Ambulanter und  
stationärer Bereich) 	 % 2374153	 70184 Stuttgart, Stafflenbergstr. 22 

Sitzwachenarbeit  
(Begleitung von  
schwerkranken und  
sterbenden Menschen) 	 % 722344-70	 70180 Stuttgart, Römerstr. 71, Fax 722344755

Stadtteilhaus-Mitte	 % 6079247	 70180 Stuttgart, Christophstr. 34 
		  E-Mail: stadtteilhaus-mitte@t-online.de 
		  Angela Hantke vom Lehn und Saskja Wolman 
		  Di. + Fr.: 10:00 – 12:00 Uhr,  
		  Di. + Do.: 15:00 – 17:00 Uhr und nach Vereinbarung

Konto Nr. der Leonhardsgemeinde: IBAN: DE59 6005 0101 0002 2556 02, BIC: SOLADEST600
Internet: www.Leonhardskirche.de



Gottesdienste im Oktober 

Sonntag, 01.10.	 10:00 Uhr	 Erntedank-Familiengottesdienst (Pfarrer Christoph Doll), 
				    mitgestaltet vom Leonhards-Kindergarten und  
				    vom Sophien-Kindergarten

Donnerstag, 05.10.	 19:00 Uhr 	 Vesper

Sonntag, 08.10..	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst (Pfarrer Christoph Doll)

Donnerstag, 12.10.	 19:00 Uhr 	 Messe

Sonntag, 15.10.	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst (Pfarrerin Claudia Vatter)

Donnerstag, 19.10.	 19:00 Uhr	 Komplet

Sonntag, 22.10.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrer Christoph Doll)

Donnerstag, 26.10.	 19:00 Uhr	 Messe

Sonntag, 29.10.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst (Diakonie-Pfarrerin Gabriele Ehrmann)

Donnerstag, 02.11.	 19:00 Uhr	 Vesper

Jeden 3. Sonntag im Monat feiert die Rumänisch-Orthodoxe Gemeinde  
ab 12:00 Uhr Gottesdienst in St. Leonhard

Jeden Dienstag, 18:30 Uhr Taizé-Gebet (in der Katharinen-Kirche)

Jeden Freitag, 18:30 Uhr Lichtvesper (in der Katharinen-Kirche)


